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Öffentlichkeitswirksame Aktionen 

des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Hannover 

im Jahr 2014 

Fachtagungen 

23.10.2014 „Gefahrstoffe - Expositionsüberwachung und arbeitsmedizinische Vorsorge“ Hanno-
ver, GAA-H, VDSI,VDRI, VCI-Nord, IHK* 

19.03.14/26.03.14/07.05.14 „Geänderte Vorschriften: ArbMedVV - Arbeitsmedizin zwischen Vorsor-
ge und Eignung. TRBA 250 und BioStoffV: relevante Änderungen“. Hannover, Gewer-
beärztlicher Dienst Niedersachsen* 

25.11.14 „Pflegekräfte über 50. Ressourcen erkennen, Kompetenzen nutzen“, Hannover in Ko-
operation mit Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin, AOK und 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege* 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 

www.runder-tisch-hannover.de 

Vorträge  

1. „Spezialseminar I – Todesursachenermittlung, Themenbereich Zusammenarbeit mit anderen 
Behörden – Tödliche Betriebsunfälle“ Polizeiinterner Lehrgang für Sachbearbeiter/-innen des Krimi-
naldienstes, Zentrale Polizeidirektion Niedersachsen, Hannover, 11.03.14 und 16.09.14, Rüdiger 
Schomburg 

2. „Arbeitsmedizin zwischen Vorsorge und Eignung“. BAK Osnabrück, 12.02.14; Dr. Stefan Baars 

3. „Demographischer Wandel: Brauchen wir besondere Anforderungen an den Arbeitsschutz?“, 
RAK Cuxhaven, 13.02.14. Dr. Stefan Baars 

4. Arbeitsmedizin zwischen Vorsorge und Eignung - Wie geht es weiter nach der neuen Arb-
MedVV? Änderungen der TRBA 250 und der BioStoffV, GAA Oldenburg, 26.02.2014; RAK Lüne-
burg, 12.03.2014, RT Hannover 19.03.14, 26.03.14, 07.05.14, RAK Göttingen 27.03.14. Dr. Stefan 
Baars 

5. „Novellierung der ArbMedVV - Konsequenzen aus Sicht der Aufsichtsbehörde-“. 10. Betriebsärz-
tetag des Bundesverbandes selbstständiger Arbeitsmediziner und freiberuflicher Betriebsärzte e.V., 
Kassel, 18.05.14, Dr. Stefan Baars 

6. „Prävention macht stark – auch deinen Rücken Das GDA-Arbeitsprogramm MSE“. 10. Betriebs-
ärztetag des Bundesverbandes selbstständiger Arbeitsmediziner und freiberuflicher Betriebsärzte e.V., 
Kassel, 17.05.14, Dr. Stefan Baars 

7. „Mitarbeiter- und Patientenschutz in der Arztpraxis“, Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen, 
in Kooperation mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, Hannover 
bzw. Oldenburg, 21.05., 09.07. und 08.10.2014, Dr. Stefan Baars 

8. „Praxis der betrieblichen Umsetzung der ArbMedVV - Arbeitsmedizin zwischen Vorsorge und 
Eignung“, VDRI, Hannover, 11.06.2014, Dr. Stefan Baars 

9. „Änderungen der ArbMedVV - erste Erfahrungen?“ Arbeitskreis Betriebsärzte des GUV Hannover, 
Rastede, 19.06.2014, Dr. Stefan Baars 

10. „Arbeitsmedizin zwischen Vorsorge und Eignung - Praxis der betrieblichen Umsetzung der Ar-
bMedVV – und Arbeitsmedizinische Betreuung nach der DGUV-Vorschrift 2“ RAK Hildesheim, 
24.07.2014, Dr. Stefan Baars 

11. “Joint German OSH Strategy 2013 – 2018: Reduction in work-related health hazards and muscu-
loskeletal disorders”, XX. World Congress on Safety and Health at Work 2014, Frankfurt, 
25.08.2014, Dr. Stefan Baars  

12. „Prävention macht stark – auch deinen Rücken Das GDA-Arbeitsprogramm MSE“. Arbeitsschutz 
Aktuell, 28.08.2014, Frankfurt, Dr. Stefan Baars 

13. „Arbeitsmedizin zwischen Vorsorge und Eignung - Praxis der betrieblichen Umsetzung der Ar-
bMedVV“, BG ETEM-Arbeitskreis „Arbeitssicherheit Niedersachsen-Süd“, Bad Harzburg, 02.10.2014, 
Dr. Stefan Baars 

http://www.runder-tisch-hannover.de/
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14. „Der „Runde Tisch“ beim Gewerbeaufsichtsamt Hannover. Ein Weg um bei begrenzten Res-
sourcen von Gewerbeärzten und Gewerbeaufsicht eine möglichst breite Wirkung zu erzielen.“ 
Erfahrungsaustausch der Staatlichen Gewerbeärzte, Nürnberg, 22.10.2014, Dr. Stefan Baars 

15. „Prävention macht stark – auch deinen Rücken Das GDA-Arbeitsprogramm MSE“. Erfahrungs-
austausch der Staatlichen Gewerbeärzte, Nürnberg, 22.10.2014, Dr. Stefan Baars 

16. „Biomonitoring und arbeitsmedizinische Vorsorge“. Fachtagung Gefahrstoffe - Expositionsüber-
wachung und arbeitsmedizinische Vorsorge, Hannover, 23.10.14, Dr. Stefan Baars* 

17. „Aspekte der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)  bei Tätigkeiten mit 
Biostoffen.“ LASI-Fortbildungsveranstaltung „Umsetzung der neuen Biostoffverordnung“, Kassel, 
18.11.2014, Dr. Stefan Baars  

18. „Prävention macht stark – auch deinen Rücken. Das GDA-Arbeitsprogramm MSE“, Fortbildungs-
veranstaltung des VDSI Westfalen, Bochum 20.11.2014, Dr. Stefan Baars 

19. „Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege: TRBA 250 – was 
ist neu?“, Göttinger Forum, 27.11.2014, Dr. Stefan Baars 

20. „Arbeitsschutzanforderungen an Pflegeinrichtungen – ArbSchG und DGUV Vorschrift 2“, in Ko-
operation mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege AOK Nieder-
sachsen, Hannover, 5.12.2014, Dr. Stefan Baars 

21. „Prävention macht stark – auch deinen Rücken. Das GDA-Arbeitsprogramm MSE“. Erfahrungs-
austausch zwischen Aufsichtspersonen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger und Gewerbeauf-
sichtsbeamten des Saarlandes, Völklingen, 10.12.14, Dr. Stefan Baars 

22. „Störfallrecht für die Überwachung von Biogasanlagen“ anlässlich der  BEW-Veranstaltung 
„Überwachung von Biogasanlagen nach dem Störfallrecht in Niedersachsen“ vom 24. – 26.02.2014; 
Iris-Gesine Heuer, ZUS Störfallvorsorge 

23. „Ermittlung angemessener Abstände nach § 50 BImSchG“;  VCI - Fortbildung für Störfall- und 
Immissionsschutzbeauftragte am 01.07.2014; Iris-Gesine Heuer, ZUS Störfallvorsorge 

24. „Aspekte der Störfall-Verordnung bei Biogasanlagen“; anlässlich der  BEW-Veranstaltung „Pla-
nung und Genehmigung von Biogasanlagen“ am 16.09.2014; Iris-Gesine Heuer, ZUS Störfallvorsorge 

25. „Anforderungen der Seveso-III-Richtlinie für Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung“, Arbeits-
kreissitzung am 25.09.2014 des AK „Akzeptanz und Effizienz in der Vorhabenplanung“ der 7. Regie-
rungskommission; Heuer, Iris-Gesine, ZUS Störfallvorsorge 

26. „Medizinprodukte-Recht: Vorstellung der Überwachungsbehörde – Deppe Dental GmbH im Rah-
men der Vorbereitung zum Schwerpunktprogramm „Überwachung im zahnärztlichen Bereich“; 
28.02.2014, Andreas Karolat. 

27. „Vorstellung der Überwachungsbehörde – Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen von 
MPG und MPBetreibV in der Praxis“ – KVN (Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen); 
15.03.2014, Andreas Karolat. 

28. „MPGVwV - Auswirkungen auf die Überwachung durch die zuständige Behörde“ - Medizinpro-
duktetreffen Niedersachsen (MPT), 03.06.2014, Andreas Karolat 

29. „Medizinprodukte-Recht: Vorstellung der Überwachungsbehörde – HIZ e. V. (Hildesheimer Initia-
tive für Zahngesundheit e. V.) im Auftrag der KZVN (KassenZahnärztliche Vereinigung Niedersach-
sen), im Rahmen der Vorbereitung zum Schwerpunktprogramm „Überwachung im zahnärztlichen Be-
reich“; 25.07.2014, Andreas Karolat. 

30. „Verbraucherschutz nach dem MPG - Gruppenpraktikum Verwaltung in Hannover“ – im Auftrag 
des Justitiariat des GAA-H (Frau Joswig), Vorstellung des Rechtsgebiets, 11.09.2014, Andreas Karolat 

31. „Verbraucherschutz nach dem MPG - Gruppenpraktikum Verwaltung in Hannover“ – im Auftrag 
des Justitiariat des GAA-H (Frau Joswig), Vorstellung des Rechtsgebiets, 12.09.2014, Andreas Karolat 

32. „Medizinprodukte-Recht: Vorstellung der Überwachungsbehörde – Qualitätszirkel der Zahnärzte 
in Hannover, im Auftrag der KZVN (KassenZahnärztliche Vereinigung Niedersachsen), im Rahmen der 
Vorbereitung zum Schwerpunktprogramm „Überwachung im zahnärztlichen Bereich“; 16.09.2014, An-
dreas Karolat. 

33. „Vorstellung der Überwachungsbehörde – Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen von 
MPG und MPBetreibV in der Praxis“ – KVN (Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen); 
11.10.2014, Andreas Karolat. 
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34. „Medizinprodukte-Recht: Vorstellung der Überwachungsbehörde – Pluradent GmbH im Rahmen 
der Vorbereitung zum Schwerpunktprogramm „Überwachung im zahnärztlichen Bereich“; 07.11.2014, 
Andreas Karolat. 

35. MPG Schulung: Konformitätsbewertungsverfahren in der Praxis – Qualifizierung nach der 
MPGVwV, landesweit, GAA Hannover, 18.11.2014, Andreas Karolat 

36. „Lagerung von Gefahrstoffen“ Seminar Maschinentechnik der OFD Niedersachsen, Bau und Lie-
genschaften, Hannover, 15.10.2014, Dipl.-Ing. Lena Sager 

37. „Arbeitsschutz auf Baustellen“ - Friedrich Duensing GmbH, Neustadt, 20.02.2014, Markus Temme 

38.  „Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz“ (Rechtsänderungen im Bereich Röntgen, Pra-
xis der behördlichen Überwachung im Bereich Röntgen), vor Strahlenschutzbeauftragten im IRS der 
Leibniz Uni Hannover, Silke May 

39. „Aufgaben der Behörde im Strahlenschutz“ (Nuklearmedizin, Radiologie, Personendosismessun-
gen, Praxis der behördlichen Überwachung im Strahlenschutz), vor MTRA-Schülern in der MTRA-
Schule der Medizinischen Hochschule Hannover, Silke May 

40. „Durchführung von Systemprüfungen“ Seminar des Arbeitskreises der Fachkräfte für Arbeitssi-
cherheit der Hochschulen in Niedersachsen. Veranstalter: LUKN mit der Leibniz Universität Hannover. 
Hannover, 31.03.2014, Dr. Heiko Diefenbach 

41. "Stress am Arbeitsplatz". Gesundheitstag der Stadtverwaltung Göttingen, Göttingen. Bruno Redde-
hase, 11.03.2014. 

42. "Psychische Belastung in Beratung und Aufsicht". Jahresgespräch Staatliche Arbeitsschutzverwal-
tung und Unfallversicherungsträger in Niedersachsen, Hannover. Bruno Reddehase, 24.03.2014. 

43. "Psychische Belastung in der Gefährdungsbeurteilung". Regionaler Arbeitskreis für Arbeitssicher-
heit, Emden. Bruno Reddehase, 25.03.2014.  

44. "Aktuelles zu Psychischer Belastung". Beirat für Arbeitsschutz Niedersachsen, Hannover. Bruno 
Reddehase, 27.11.2014. 

45. „Die Handhabung des Themas Mutterschutz in der gynäkologischen Praxis“. Kassenärztliche 
Vereinigung. Hannover, 05.02.2014, Dr. Astrid Gebhardt 

46. „Arbeits- und Mutterschutz“. Landkreis Goslar, 17.03.2014, Dr. Astrid Gebhardt 

47. „Die Handhabung des Themas Mutterschutz in der gynäkologischen Praxis“. Wissenschaftliche 
Fortbildungsveranstaltung des Ärztenetzes Frauengesundheit, Hannover, 04.07.2014, Dr. Astrid Geb-
hardt 

48. „Die Handhabung des Themas Mutterschutz in der gynäkologischen Praxis“. Kassenärztliche 
Vereinigung. Lüneburg: 17.09.2014, Aurich: 24.09.2014; Hildesheim: 12.11.2014; Wilhelmshaven: 
19.11.2014, Göttingen: 03.12.2014, Dr. Astrid Gebhardt 

49. „Die Sozialvorschriften im Straßenverkehr und deren Anwendbarkeit“, Travis Logistik GmbH, 
Hannover, 25.06.2014, Joachim Skrodzki 

50. „Effektives Qualitätsrisikomanagement - Dos and Don‘ts aus der Sicht eines GMP-Inspektors“, 
FAH-Informationsveranstaltung zur pharmazeutischen Qualität, Universitätsclub Bonn, Bernd Böde-
cker 

51. „Process Validation - New and Traditional Approach”, zwei Vorträge im Rahmen des jährlichen 
GMP-Inspektorentrainings der Swissmedic, CH-Locarno, Bernd Bödecker 

52. „Chemikalienrechtliche Überwachung in Niedersachsen: REACH et al.“, REACH-
Erfahrungsaustausch des VCI Nord am 24. September 2014, Dr. Uwe Licht-Klagge. 

53. Medizinprodukte-Recht - Vorstellung der „zuständigen Behörde“, MHH zahnmedizinische Studen-
ten – 28.04.2014, Carlos Montalvan. 

54. Medizinprodukte-Recht – Thema: Ambulantes Operieren, Umsetzung der MPBetreibV, Fortbil-
dung mit dem Gesundheitsamt Hildesheim, Ärztekammer Hildesheim, 14.05.2014, Carlos Montal-
van,  

55. Medizinprodukte-Recht - Thema: Wie führe ich eine Begehung in der ZSVA durch? GAA Hanno-
ver, 04.12.2014, Carlos Montalvan, 

Seminare 
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08.01./07.03.2014 „Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Pflege“. Seminar „Fachkraft für Leitungs-
aufgaben in der Pflege“ in Kooperation mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege und Fa. C.A.R.E. Professional, Hannover*, Dr. Stefan Baars 

09.04.2014 "Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung". Seminar für Personalleiter der Mit-
gliedsunternehmen der Weserbergland AG, Hameln. Bruno Reddehase. 

30.10.2014 "Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung". After-Work-
Bildungsveranstaltung für ver.di-Betriebsräte, Osnabrück. Bruno Reddehase. 

02.12.2014 "Ermittlung psychischer Belastung am Arbeitsplatz". Seminar für Betriebsräte der Niels-
Stensen-Kliniken, Melle. Bruno Reddehase. 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 

www.runder-tisch-hannover.de 

Regelmäßige Schulungsmaßnahmen 

 „Grundlagen des Strahlenschutzrechtes im Röntgen“, 5 Schulungstermine im Rahmen von Kur-
sen zum Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz. Institut für Radioökologie und Strahlenschutz der 
Leibniz Uni Hannover; Marcus Baulenas Scholz 

 „Behördliche Verfahren im Röntgen“ (Überwachung beruflich strahlenexponierter Personen, zer-
störungsfreie Werkstoffprüfung, Prüfungen durch Sachverständige, ortsveränderlicher Betrieb), 5 
 Schulungstermine im Rahmen von Kursen zum Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz. Institut 
für Radioökologie und Strahlenschutz der Leibniz Uni Hannover; Marcus Baulenas Scholz 

 „Die Röntgenverordnung aus Sicht der Behörde“  1 Schulungstermin im Rahmen von Kursen 
zum Erhalt der Fachkunde im Strahlenschutz. Institut für Radioökologie und Strahlenschutz der 
Leibniz Uni Hannover; Marcus Baulenas Scholz 

 „Rechtsgrundlagen des staatlichen Arbeitsschutzes“, 25 Schulungstermine im Rahmen der 
Grundseminare für Sicherheitsbeauftragte der BGHW West und Nord, Bad Münder, 9 Mitarbei-
ter/innen der Abt. 1, 3 und 4 des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Hannover. 

Informationsstände 

17./18.05.14 10. Betriebsärztetag des Bundesverbandes selbstständiger Arbeitsmediziner und freiberufli-
cher Betriebsärzte e.V., Kassel 

25.09.14 Stand des Gewerbeärztlichen Dienstes und des Runden Tisches beim Kongress des Lan-
desarbeitskreises für Arbeitssicherheit, Bremen, Dr. Astrid Gephardt und Dr. Stefan Baars*. 

25.04.14 Regionalforum Arbeitsmedizin des Verbands der Betriebs- und Werksärzte, Hannover.  

21.10.14 LKW-Sicherheitstag in Zusammenarbeit mit der Polizei Hannover und dem Gesamtverband 
Verkehrsgewerbe Niedersachsen; Lenk- und Ruhezeiten, Digitaler Tachograf; Kollegen des 
Dez. 43, Thomas Rudolph. 

21.08.2014 Marktüberwachung zum Thema „Beratung zu Verbraucherprodukten“ im Leine-Center Laat-
zen durch die Kolleginnen und Kollegen des Dez. 33, Wilfried Töttger. 

14.05.2014 Stand „Richtiges Eincremen“ bei der Gesundheitsmesse im Behördenzentrum (BHZ) „Auf 
der Hude“, Lüneburg, Dr. Astrid Gebhardt. 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 

www.runder-tisch-hannover.de 

Veröffentlichungen 

1. Dr. Baars, Stefan: „Effektive betriebsärztliche Betreuung als lohnende Investition in der Alten-
pflege.“ Behr’s Jahrbuch Gesundheit und Pflege 2015 B. Behr’s Verlag 2014, S. 9-20  

2. Dr. Baars, Stefan: „Risikomanagement und Anforderungen an Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz“ in Blonski, Harald (Hrsg): Risikomanagement in der stationären Altenpflege, Schlüter-
sche Verlagsgesellschaft Hannover 2014, S. 106-117 

3. Reese, Bernd, Bergmann, Renée: „Runder Tisch für Arbeitsschutz in der Region“, "Technik und 
Leben" VDI, März-Ausgabe 

4. Seifert, Ulrich; Schalau, Bernd; Heuer, Iris-Gesine: „Brände in Lagern für Pflanzenschutzmittel - 
ein aktueller Ansatz“, Technische Sicherheit Bd. 4 (2014), Nr.1/2, S.20-28; ISSN: 2191-0073;  

http://www.runder-tisch-hannover.de/
http://www.runder-tisch-hannover.de/
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5. Heuer, Iris-Gesine: „Anforderungen an Gutachten zur Ermittlung angemessener Abstände nach 
§ 50 BImSchG“; www.umwelt.niedersachsen.de; vom 03.02.2014; ZUS Störfallvorsorge 

Merkblätter/Ratgeber 

 Mitarbeiter- und Patientenschutz in der Arztpraxis - Handlungshilfe und ergänzende Checklisten (aktu-
alisierte Fassungen, 2. Auflage Januar 2014)*  

 Merkblatt „Nadelstichverletzungen in der Pflege“ und Merkblatt „Nadelstichverletzung in der Arztpraxis“ 
(aktualisierte Fassungen, 3. Auflage April 2014)* 

  Handreichung für Aufsichtspersonen: Betriebsärztliche Betreuung - Überprüfung der betriebsärztli-
chen Betreuung im Betrieb (aktualisierte Fassung, August 2014)* 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 
http://www.runder-tisch-hannover.de/index.php?option=com_docman&task=cat_view&gid=3&&Itemid=8 

 Aufbereitung von Medizinprodukten - Handlungshilfe in Faltblattform (aktualisierte Fassung, 2. Auflage 
Januar 2014)** 

* in Kooperation mit dem Runden Tisch für betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Region Hannover, 

www.runder-tisch-hannover.de 

** in Kooperation mit dem Qualitätszirkel Medizinprodukte 
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=11359&article_id=52175&_psmand=37 

 

http://www.umwelt.niedersachsen.de/
http://www.runder-tisch-hannover.de/index.php?option=com_docman&task=cat_view&gid=3&&Itemid=8
http://www.runder-tisch-hannover.de/
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=11359&article_id=52175&_psmand=37

